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B. Gesamtschuld, Haftung und Rechtsnachfolge

§ 6. (1) Personen, die nach Abgabenvorschriften dieselbe 
abgabenrechtliche Leistung schulden, sind Gesamtschuldner (Mit- 
schuldner zur ungeteilten Hand, § 891 ABGB).

(2) Personen, die gemeinsam zu einer Abgabe heranzuziehen 
sind, sind ebenfalls Gesamtschuldner; dies gilt insbesondere auch 
für die Gesellschafter (Mitglieder) einer nach bürgerlichem Recht 
nicht rechtsfähigen Personenvereinigung (Personengemeinschaft) 
hinsichtlich jener Abgaben, für die diese Personenvereinigung 
(Personengemeinschaft) als solche abgabepflichtig ist.
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§ 7. (1) Personen, die nach Abgabenvorschriften für eine 
Abgabe haften, werden durch Geltendmachung dieser Haftung 
(§ 224 Abs. 1) zu Gesamtschuldnern.

(2) Persönliche Haftungen (Abs. 1) erstrecken sich auch auf 
Nebenansprüche (§ 3 Abs. 1 und 2).

§ 8. Wenn Abgabenvorschriften eine sachliche Haftung für eine 
Abgabe für sich allein oder neben einer persönlichen Haftung 
vorsehen, kann die Abgabenbehörde bis zur vollständigen 
Entrichtung der Abgabe sowohl den Abgabepflichtigen in 
Anspruch nehmen als auch persönliche sowie sachliche 
Haftungen geltend machen.
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§ 9. (1) Die in den §§ 80 ff. bezeichneten Vertreter haften 
neben den durch sie vertretenen Abgabepflichtigen für die 
diese treffenden Abgaben insoweit, als die Abgaben infolge 
schuldhafter Verletzung der den Vertretern auferlegten 
Pflichten nicht eingebracht werden können.
(2) Notare, Rechtsanwälte und Wirtschaftstreuhänder haften 
wegen Handlungen, die sie in Ausübung ihres Berufes bei der 
Beratung in Abgabensachen vorgenommen haben, gemäß Abs. 1 
nur dann, wenn diese Handlungen eine Verletzung ihrer Berufs- 
pflichten enthalten. Ob eine solche Verletzung der Berufspflichten 
vorliegt, ist auf Anzeige der Abgabenbehörde im Disziplinarver- 
fahren zu entscheiden.
§ 10. Für Zwangs-, Ordnungs- und Mutwillensstrafen, die gegen 
Parteienvertreter, ausgenommen Notare, Rechtsanwälte und 
Wirtschaftstreuhänder, verhängt werden, haftet der Vertretene.
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§ 18. Sonstige in Abgabenvorschriften enthaltene Bestimm- 
ungen, die eine persönliche oder sachliche Haftung festlegen, 
bleiben unberührt.
§ 19. (1) Bei Gesamtrechtsnachfolge gehen die sich aus Ab- 
gabenvorschriften ergebenden Rechte und Pflichten des Rechts- 
vorgängers auf den Rechtsnachfolger über. Für den Umfang der 
Inanspruchnahme des Rechtsnachfolgers gelten die Bestimmungen 
des bürgerlichen Rechtes.
(2) Mit der Beendigung von Personenvereinigungen (Personenge- 
meinschaften) ohne eigene Rechtspersönlichkeit gehen deren sich 
aus Abgabenvorschriften ergebende Rechte und Pflichten auf die zu- 
letzt beteiligt gewesenen Gesellschafter (Mitglieder) über. Hinsichtlich 
Art und Umfang der Inanspruchnahme der ehemaligen Gesellschafter 
(Mitglieder) für Abgabenschulden der Personenvereinigung 
(Personengemeinschaft) tritt hiedurch keine Änderung ein.
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B. Parteien und deren Vertretung

1. Allgemeine Bestimmungen
§ 77. (1) Abgabepflichtiger im Sinne dieses Bundesgesetzes ist, 
wer nach den Abgabenvorschriften als Abgabenschuldner in 
Betracht kommt.
(2) Die für die Abgabepflichtigen getroffenen Anordnungen 
gelten, soweit nicht anderes bestimmt ist, sinngemäß auch für 
die kraft abgabenrechtlicher Vorschriften persönlich für eine 
Abgabe Haftenden.

§ 79. Für die Rechts- und Handlungsfähigkeit gelten die Bestimm- 
ungen des bürgerlichen Rechtes. § 2 Zivilprozeßordnung ist sinn- 
gemäß anzuwenden.
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2. Vertreter
§ 80. (1) Die zur Vertretung juristischer Personen berufenen Per- 
sonen und die gesetzlichen Vertreter natürlicher Personen haben 
alle Pflichten zu erfüllen, die den von ihnen Vertretenen obliegen, 
und sind befugt, die diesen zustehenden Rechte wahrzunehmen. 
Sie haben insbesondere dafür zu sorgen, dass die Abgaben aus 
den Mitteln, die sie verwalten, entrichtet werden.
(2) Steht eine Vermögensverwaltung anderen Personen als den 
Eigentümern des Vermögens oder deren gesetzlichen Vertretern zu, so 
haben die Vermögensverwalter, soweit ihre Verwaltung reicht, die im 
Abs. 1 bezeichneten Pflichten und Befugnisse.
(3) Vertreter (Abs. 1) der aufgelösten Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung nach Beendigung der Liquidation ist, wer nach § 93 Abs. 3 
GmbHG zur Aufbewahrung der Bücher und Schriften der aufgelösten 
Gesellschaft verpflichtet ist oder zuletzt verpflichtet war.
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2. Geltendmachung von Haftungen
§ 224. (1) Die in Abgabenvorschriften geregelten persönlichen 
Haftungen werden durch Erlassung von Haftungsbescheiden 
geltend gemacht. In diesen ist der Haftungspflichtige unter 
Hinweis auf die gesetzliche Vorschrift, die seine Haftungspflicht 
begründet, aufzufordern, die Abgabenschuld, für die er haftet, 
binnen einer Frist von einem Monat zu entrichten.
(2) Die Bestimmungen des Einkommensteuerrechtes über die 
Geltendmachung der Haftung für Steuerabzugsbeträge bleiben 
unberührt.
(3) Die erstmalige Geltendmachung eines Abgabenanspruches 
anläßlich der Erlassung eines Haftungsbescheides gemäß Abs. 1 ist 
nach Eintritt der Verjährung des Rechtes zur Festsetzung der 
Abgabe nicht mehr zulässig.
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5. Teil
Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer)

Arbeitgeber, Arbeitnehmer

§ 47. (1) Bei Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit (§ 25) wird die 
Einkommensteuer durch Abzug vom Arbeitslohn erhoben (Lohn- 
steuer), wenn im Inland eine Betriebsstätte (§ 81) des Arbeitgebers 
besteht. 
Arbeitnehmer ist eine natürliche Person, die Einkünfte aus nicht- 
selbständiger Arbeit bezieht. Arbeitgeber ist, wer Arbeitslohn im Sinne 
des § 25 auszahlt. ...........
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Einbehaltung der Lohnsteuer
§ 78. (1) Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer des Arbeitnehmers 
bei jeder Lohnzahlung einzubehalten..........

Abfuhr der Lohnsteuer
§ 79. (1) Der Arbeitgeber hat die gesamte Lohnsteuer, die in einem 
Kalendermonat einzubehalten war, spätestens am 15. Tag nach 
Ablauf des Kalendermonates in einem Betrag an das Finanzamt der 
Betriebsstätte abzuführen. .....
(2) Das Finanzamt hat die Höhe der rückständigen Lohnsteuer zu 
schätzen und den Arbeitgeber in Höhe des geschätzten Rückstandes 
haftbar zu machen (§ 82), wenn die fällige Abfuhr der Lohnsteuer 
unterbleibt oder die geleistete Abfuhr auffallend gering erscheint und 
eine besondere Erinnerung keinen Erfolg hat.
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Haftung

§ 82. Der Arbeitgeber haftet dem Bund für die Einbehaltung und 
Abfuhr der vom Arbeitslohn einzubehaltenden Lohnsteuer. Der 
Umstand, dass die Voraussetzungen des § 83 Abs. 2 Z 1 und 4 
vorliegen, steht einer Inanspruchnahme des Arbeitgebers nicht 
entgegen.

§ 84. (1)
1. Der Arbeitgeber hat dem Finanzamt der Betriebsstätte (§ 81) 
oder dem sachlich und örtlich zuständigen Krankenversicher- 
ungsträger (§ 23 Abs. 1 ASVG) ohne besondere Aufforderung die 
Lohnzettel aller im Kalenderjahr beschäftigten Arbeitnehmer zu 
übermitteln. ......
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Abgabenart Umsatzsteuer Körperschaft 
-steuer Lohnsteuer

Indirekte 
Steuer

Direkte 
Steuer

Direkte 
Steuer

Abgaben- 
schuldner Verein Verein Dienst- 

nehmerIn

Haftender Funktionär FunktionärIn Verein  / 
FunktionärIn
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5. Abschnitt

Haftung

§ 23.  Haftung für Verbindlichkeiten des Vereins

§ 24.  Haftung von Organwaltern und Rechnungsprüfern 
gegenüber dem Verein

§ 25.  Geltendmachung von Ersatzansprüchen des Vereins

§ 26.  Verzicht auf Ersatzansprüche durch den Verein
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5. Abschnitt 

Haftung

Haftung für Verbindlichkeiten des Vereins

§ 23. Für Verbindlichkeiten des Vereins haftet der Verein mit seinem 
Vermögen. Organwalter und Vereinsmitglieder haften persönlich nur 
dann, wenn sich dies aus anderen gesetzlichen Vorschriften oder auf 
Grund persönlicher rechtsgeschäftlicher Verpflichtung ergibt. 
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4. Abschnitt

Vereinsgebarung

§ 20.  Informationspflicht

§ 21.  Rechnungslegung

§ 22.  Qualifizierte Rechnungslegung für große Vereine

Verein – Rechnungslegung 
Vereinsrecht
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§ 21. (1) Das Leitungsorgan hat dafür zu sorgen, dass die Finanzlage 
des Vereins rechtzeitig und hinreichend erkennbar ist. Es hat ein den 
Anforderungen des Vereins entsprechendes Rechnungswesen 
einzurichten, insbesondere für die laufende Aufzeichnung de r 
Einnahmen und Ausgaben zu sorgen. Zum Ende des Rechnungsjahrs 
hat das Leitungsorgan innerhalb von fünf Monaten eine Einnahmen- 
und Ausgabenrechnung samt Vermögensübersicht zu erstellen. 
Das Rechnungsjahr muss nicht mit dem Kalenderjahr 
übereinstimmen, es darf zwölf Monate nicht überschreiten.

Verein – Rechnungslegung 
Vereinsrecht
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(2) Die Rechnungsprüfer haben die Finanzgebarung des Vereins im 
Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die 
statutengemäße Verwendung der Mittel innerhalb von vier Monaten 
ab Erstellung der Einnahmen- und Ausgabenrechnung zu prüfen. Das 
Leitungsorgan hat den Rechnungsprüfern die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen.

Verein – Rechnungslegung 
Vereinsrecht



Verein – Rechnungslegung 
Vereinsrecht

Service Freiwillige NÖ Dorf- und Stadterneuerung  Frühjahr 2008 ©  Franz Hahn 

(3) Der Prüfungsbericht hat die Ordnungsmäßigkeit der 
Rechnungslegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel zu 
bestätigen oder festgestellte Gebarungsmängel oder Gefahren für 
den Bestand des Vereins aufzuzeigen. Auf ungewöhnliche 
Einnahmen oder Ausgaben, vor allem auf Insichgeschäfte (§ 6 Abs. 
4), ist besonders einzugehen.
(4) Die Rechnungsprüfer haben dem Leitungsorgan und einem 
allenfalls bestehenden Aufsichtsorgan zu berichten. Die zuständigen 
Vereinsorgane haben die von den Rechnungsprüfern aufgezeigten 
Gebarungsmängel zu beseitigen und Maßnahmen gegen aufgezeigte 
Gefahren zu treffen. Das Leitungsorgan hat die Mitglieder über die 
geprüfte Einnahmen- und Ausgabenrechnung zu informieren. 
Geschieht dies in der Mitgliederversammlung, sind die Rech- 
nungsprüfer einzubinden. ...........
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Qualifizierte Rechnungslegung für große Vereine
§ 22. (1) .....Vereins, dessen gewöhnliche Einnahmen oder 
gewöhnliche Ausgaben in zwei aufeinander folgenden Rechnungs- 
jahren jeweils höher als eine Million Euro waren, hat ab dem 
folgenden Rechnungsjahr an Stelle der Einnahmen- und 
Ausgabenrechnung einen Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung) aufzustellen......
(2) ..... Vereins, dessen gewöhnliche Einnahmen oder gewöhnliche 

Ausgaben in zwei aufeinander folgenden Rechnungsjahren jeweils 
höher als 3 Millionen Euro waren oder dessen jährliches Aufkommen 
an im Publikum gesammelten Spenden in diesem Zeitraum jeweils den 
Betrag von einer Million Euro überstieg, hat einen erweiterten 
Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang) 
aufzustellen und überdies für die Abschlussprüfung durch einen 
Abschlussprüfer gemäß Abs. 4 zu sorgen. ...
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(3) Wenn und soweit ein öffentlicher Subventionsgeber zu einer 
gleichwertigen Prüfung verpflichtet ist, bleibt ein hievon erfasster 
Rechnungskreis von der Berechnung der Schwellenwerte gemäß Abs. 
1 und 2 und von der Prüfung durch den Abschlussprüfer oder durch die 
Rechnungsprüfer ausgenommen. Auf einen solchen Rechnungskreis 
sind die Rechnungslegungsbestimmungen entsprechend dem darin 
erreichten Schwellenwert anzuwenden. Das Ergebnis der Prüfung 
durch den öffentlichen Subventionsgeber ist im Fall des Abs. 2 dem 
Abschlussprüfer, sonst den Rechnungsprüfern innerhalb von drei 
Monaten ab Aufstellung des Jahresabschlusses beziehungsweise ab 
Erstellung der Einnahmen- und Ausgabenrechnung mitzuteilen.
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entspricht rechtlichen 
Erfordernissen ?
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Bundesabgabenordnung BAO

3. Führung von Büchern und Aufzeichnungen
§ 124. Wer nach dem Unternehmensgesetzbuch oder anderen 

gesetzlichen Vorschriften zur Führung und Aufbewahrung von 
Büchern oder Aufzeichnungen verpflichtet ist, hat diese 
Verpflichtungen auch im Interesse der Abgabenerhebung zu erfüllen.

§ 125. Soweit sich eine Verpflichtung zur Buchführung nicht schon aus 
§ 124 ergibt, sind Unternehmer für einen land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieb oder wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (§ 31),
a) dessen Umsatz in zwei aufeinander folgenden Kalenderjahren 
jeweils 400 000 Euro überstiegen hat, oder
b) dessen Wert zum 1. Jänner eines Jahres 150 000 Euro überstiegen 
hat, verpflichtet, für Zwecke der Erhebung der Abgaben vom Einkommen 
Bücher zu führen und auf Grund jährlicher Bestandsaufnahmen 
regelmäßig Abschlüsse zu machen.
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3. Führung von Büchern und Aufzeichnungen
§ 126. (1) Die Abgabepflichtigen und die zur Einbehaltung und Abfuhr von 
Abgaben verpflichteten Personen haben jene Aufzeichnungen zu 
führen, die nach Maßgabe der einzelnen Abgabenvorschriften zur 
Erfassung der abgabepflichtigen Tatbestände dienen.
(2) Insbesondere haben Abgabepflichtige, soweit sie weder nach §§ 124 
oder 125 zur Führung von Büchern verpflichtet sind, noch ohne 
gesetzliche Verpflichtung Bücher führen und soweit Abgabenvorschriften 
nicht anderes bestimmen, für Zwecke der Erhebung der Abgaben vom 
Einkommen und Ertrag ihre Betriebseinnahmen und Betriebsausgaben 
aufzuzeichnen und zum Ende eines jeden Jahres zusammen- 
zurechnen.
(3) Abs. 2 gilt sinngemäß für die Ermittlung der Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung und der sonstigen Einkünfte.
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§ 131. (1) Bücher, die gemäß den §§ 124 oder 125 zu führen sind oder 
die ohne gesetzliche Verpflichtung geführt werden, und Aufzeichnungen 
der in den §§ 126 bis 128 bezeichneten Art dürfen, wenn nicht anderes 
gesetzlich angeordnet ist, auch im Ausland geführt werden. Derartige 
Bücher und Aufzeichnungen sind auf Verlangen der Abgabenbehörde 
innerhalb angemessen festzusetzender Frist in das Inland zu bringen.
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pflichten Abgabengesetze 
Bundesabgabenordnung BAO

Die gemäß den §§ 124 oder 125 zu führenden Bücher und Aufzeichn- 
ungen sowie die ohne gesetzliche Verpflichtung geführten Bücher sind 
so zu führen, dass sie einem sachverständigen Dritten innerhalb 
angemessener Zeit einen Überblick über die Geschäftsvorfälle 
vermitteln können. Die einzelnen Geschäftsvorfälle sollen sich in ihrer 
Entstehung und Abwicklung verfolgen lassen. Dabei gelten 
insbesondere die folgenden Vorschriften:

1. lebende Sprache, (gegebenenfalls Übersetzung in Amtssprache)
2. Eintragungen sollen der Zeitfolge nach geordnet, vollständig, 

richtig und zeitgerecht vorgenommen werden
3. Bezeichnung der Konten und Bücher soll erkennen lassen, welche 

Geschäftsvorgänge auf diesen Konten (in diesen Büchern) verzeichnet 
werden

4. Eintragungen Blatt für Blatt oder Seite für Seite mit fortlaufenden 
Zahlen versehen sein auf losen Blättern geführt, so sollen diese in 
einem laufend geführten Verzeichnis (Kontenregister) festgehalten 
werden.
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Verein – Aufzeichnungs- 
pflichten Abgabengesetze 
Bundesabgabenordnung BAO

5. Die zu Büchern oder Aufzeichnungen gehörigen Belege sollen derart 
geordnet aufbewahrt werden, dass die Überprüfung der Eintrag- 
ungen jederzeit möglich ist.

6. Die Eintragungen sollen nicht mit leicht entfernbaren Schreibmitteln 
erfolgen. An Stellen, die der Regel nach zu beschreiben sind, sollen 
keine leeren Zwischenräume gelassen werden. Der ursprüngliche 
Inhalt einer Eintragung soll nicht mittels Durchstreichens oder auf 
andere Weise unleserlich gemacht werden. Es soll nicht radiert und 
es sollen auch solche Veränderungen nicht vorgenommen werden, 
deren Beschaffenheit ungewiss lässt, ob sie bei der 
ursprünglichen Eintragung oder erst später vorgenommen worden 
sind. Werden zur Führung von Büchern und Aufzeichnungen oder bei 
der Erfassung der Geschäftsvorfälle Datenträger verwendet, sollen 
Eintragungen oder Aufzeichnungen nicht in einer Weise verändert 
werden können, dass der ursprüngliche Inhalt nicht mehr 
ersichtlich ist. 
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Verein – Aufzeichnungs- 
pflichten Abgabengesetze 
Bundesabgabenordnung BAO

Eine Überprüfung der vollständigen, richtigen und lückenlosen 
Erfassung aller Geschäftsvorfälle, beispielsweise durch entsprechende 
Protokollierung der Datenerfassung und nachträglicher Änderungen, 
soll möglich sein.

(2) Werden die Geschäftsvorfälle maschinell festgehalten, gelten die 
Bestimmungen des Abs. 1 sinngemäß mit der Maßgabe, dass durch 
gegenseitige Verweisungen oder Buchungszeichen der 
Zusammenhang zwischen den einzelnen Buchungen sowie der 
Zusammenhang zwischen den Buchungen und den Belegen klar 
nachgewiesen werden sollen; durch entsprechende Einrichtungen soll der 
Nachweis der vollständigen und richtigen Erfassung aller Geschäftsvorfälle 
leicht und sicher geführt werden können und sollen Summenbildungen 
nachvollziehbar sein.
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Verein – Aufzeichnungs- 
pflichten Abgabengesetze 
Bundesabgabenordnung BAO

(3) Zur Führung von Büchern und Aufzeichnungen können Datenträger 
verwendet werden, wenn die inhaltsgleiche, vollständige und 
geordnete Wiedergabe bis zum Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist jederzeit gewährleistet ist; die vollständige und 
richtige Erfassung und Wiedergabe aller Geschäftsvorfälle soll durch 
entsprechende Einrichtungen gesichert werden. Wer Eintragungen in 
dieser Form vorgenommen hat, muss, soweit er zur Einsichtgewährung 
verpflichtet ist, auf seine Kosten innerhalb angemessener Frist diejenigen 
Hilfsmittel zur Verfügung stellen, die notwendig sind, um die Unterlagen 
lesbar zu machen, und, soweit erforderlich, ohne Hilfsmittel lesbare, 
dauerhafte Wiedergaben beibringen. Werden dauerhafte Wiedergaben 
erstellt, so sind diese auf Datenträgern zur Verfügung zu stellen.
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Verein – Aufzeichnungs- 
pflichten Abgabengesetze 
Umsatzsteuergesetz UStG

Aufzeichnungspflichten und buchmäßiger Nachweis
§ 18. (1) Der Unternehmer ist verpflichtet, zur Feststellung der Steuer und 

der Grundlagen ihrer Berechnung Aufzeichnungen zu führen. Diese 
Verpflichtung gilt in den Fällen des § 11 Abs. 14 auch für Personen, die 
nicht Unternehmer sind.
(2) Der Aufzeichnungspflicht ist genügt, wenn
1. die vereinbarten, im Falle der Istbesteuerung die vereinnahmten 
Entgelte für die vom Unternehmer ausgeführten Lieferungen und 
sonstigen Leistungen fortlaufend, unter Angabe des Tages derart 
aufgezeichnet werden, dass zu ersehen ist, wie sich die Entgelte auf 
steuerpflichtige Umsätze, getrennt nach Steuersätzen, und auf 
steuerfreie Umsätze verteilen. Die Entgelte für Umsätze .........
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(3) Der Unternehmer kann die im Abs. 2 Z 1 und 2 festgelegte Aufzeichn- 
ungspflicht auch in der Weise erfüllen, dass er Entgelt und Steuerbetrag 
in einer Summe aufzeichnet. Die Verpflichtung zur Trennung von 
Entgelten nach Steuersätzen und steuerfreien Umsätzen wird hiedurch 
nicht berührt. Spätestens zum Schluss jedes Voranmeldungszeitraumes 
hat der Unternehmer die Summe der Entgelte zu errechnen und 
aufzuzeichnen.

(4) Der Unternehmer kann die im Abs. 2 Z 5 festgelegte Aufzeichnungs- 
pflicht auch in der Weise erfüllen, dass er Entgelt und Steuerbetrag in 
einer Summe, getrennt nach den in den Eingangsrechnungen 
angewandt-en Steuersätzen, aufzeichnet. Spätestens zum Schluss 
jedes Voranmeldungszeitraumes hat der Unternehmer die Summe der 
Entgelte und die Summe der Steuerbeträge zu errechnen und 
aufzuzeichnen. .........
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Lohnkonto
§ 76. (1) Der Arbeitgeber hat für jeden Arbeitnehmer ein Lohnkonto zu 
führen. Im Lohnkonto hat der Arbeitgeber Folgendes anzugeben:

• Name,
• Versicherungsnummer gemäß § 31 ASVG,
• Wohnsitz,
• Alleinverdiener/Alleinerzieherabsetzbetrag und Kinderzuschläge zum 
• Alleinverdiener/Alleinerzieherabsetzbetrag laut Antrag des     

Arbeitnehmers,
• Name und Versicherungsnummer des (Ehe)Partners, wenn der 

Alleinverdienerabsetzbetrag berücksichtigt wurde,
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• Name und Versicherungsnummer des (jüngsten) Kindes, wenn der 
Alleinerzieherabsetzbetrag berücksichtigt wurde,

• Name und Versicherungsnummer des Kindes (der Kinder), wenn der 
Kinderzuschlag (die Kinderzuschläge) berücksichtigt wurde,

• Pauschbetrag gemäß § 16 Abs. 1 Z 6 und Kosten gemäß § 16 Abs. 1 
Z 6 letzter Satz,

• Freibetrag laut Mitteilung zur Vorlage beim Arbeitgeber (§ 63).
Wurde eine Versicherungsnummer nicht vergeben, ist jeweils das 
Geburtsdatum anstelle der Versicherungsnummer anzuführen.

(2) Der Bundesminister für Finanzen wird ermächtigt, mit Verordnung
• weitere Daten, die für Zwecke der Berechnung, Einbehaltung, Abfuhr 

und Prüfung lohnabhängiger Abgaben von Bedeutung und in 
das Lohnkonto einzutragen sind, und

• Erleichterungen für bestimmte Gruppen von Steuerpflichtigen bei der 
Führung des Lohnkontos festzulegen.
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• Fragen und Diskussion

Gern stehe ich noch für Fragen oder eine Diskussion 
zur Verfügung 
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